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Liebe Leserinnen und Leser, 

Leipzig will sich an einem Bundes-
programm zur kommunalen Koordi-
nierung  der  Bildungsangebote  für
Neuzugewanderte beteiligen. Dabei
geht  es  darum,  Bildungsangebote
und Bildungsbedarfe vor Ort besser
abzustimmen. Schulische Bildungs-
angebote, aber auch Angebote der
kulturellen  Bildung,  der  Leipziger
Städtischen  Bibliotheken  und  des
Sports  sowie   zivilgesellschaftliche
Initiativen gehören dazu. Aufbauen
werden  wir  auf  dem  kommunalen
Bildungsmanagement,  das  wir  mit
„Lernen vor Ort“  entwickelt  haben.
Mit personeller Unterstützung durch
das  Programm  wollen  wir  die  Zu-
sammenarbeit zwischen den Akteu-
ren in verschiedenen Bildungsberei-
chen weiterentwickeln.

Ihr 

Professor Dr. Thomas Fabian
Beigeordneter für Jugend, Soziales,
Gesundheit und Schule 

Editorial Herausforderung Bildung für Neuzugewanderte

Leipzig wächst – das ist keine neue
Erkenntnis.  Doch  unsere  Stadt
wächst nicht nur durch Zuzüge aus
dem  Umland  oder  eine  steigende
Geburtenrate.  Insbesondere  2015
kamen immer mehr Menschen, die
auf der Flucht vor Kriegen in ihren
Heimatländern waren, nach Leipzig.
4.230 asylsuchende Personen wur-
den im letzten Jahr durch die Stadt
Leipzig  aufgenommen.  Dazu  wur-
den 748 unbegleitete minderjährige
Asylsuchende  durch  das  Amt  für
Jugend, Familie und Bildung in Ob-
hut  genommen.  Mehrheitlich  ka-
men die Menschen aus Syrien, Af-
ghanistan und dem Irak. 

Sie wollen sich in unsere Stadtge-
sellschaft integrieren und Bildungs-
und Freizeitangebote wahrnehmen.
In Leipzig gibt es viele Möglichkei-
ten,  die  jedoch  noch  stärker  ver-
netzt, abgestimmt und bekannt ge-
macht werden können. Es ist  not-
wendig, dass von beiden Seiten In-
itiative ergriffen wird, um Nachfrage
und Angebot  zusammenzubringen.
So  müssen  Neu-Leipziger/-innen
erfahren, wo es Möglichkeiten gibt,
Sport zu treiben. Gleichzeitig müs-
sen die Rahmenbedingungen dafür
geschaffen  werden,  dass  diese
Sportarten bei  uns auch ausgeübt
werden  können.  Ebenso  müssen
Angebote für Familien oder Litera-
turliebhaber/-innen  bekannt  ge-
macht werden. Doch nicht nur non-
formale  Bildungsangebote  sind
wichtig. Zu uns sind viele Jugendli-
che  gekommen,  die  in  ihren  Hei-
matländern nur kurz die Schule be-
sucht haben und kaum in ihrer Mut-
tersprache  lesen  und  schreiben

können.  Auch  Jugendliche,  die
nicht mehr im schulpflichtigen Alter
sind,  sollen  ihren  Schulabschluss
nachholen  können.  Damit  das
Nachholen  von  Schulabschlüssen
gelingt, müssen Möglichkeiten zum
Erlernen  der  deutschen  Sprache
geschaffen und entsprechende An-
gebote  aufgebaut  werden.
Es gilt, sich gegenseitig kennen zu
lernen,  vorhandene  Angebote  be-
kannt  zu  machen  und  vielleicht
auch  neue,  bedarfsgerechte  zu
schaffen. Menschen, die sich dafür
ehrenamtlich engagieren, sollen da-
bei Unterstützung erhalten. 

Vor  dieser  Herausforderung  steht
Leipzig nicht  alleine.  Das Bundes-
ministerium  für  Bildung  und  For-
schung hat  daher ein zweijähriges
Förderprojekt  zur  „Kommunalen
Koordinierung der Bildungsangebo-
te für Neuzugewanderte“ aufgelegt.
Bundesweit  sollen  Kommunen  mit
der Finanzierung von Personalstel-
len  dabei  unterstützt  werden,  die
Koordinierung der Bildungsangebo-
te für Neuzugewanderte im Kontext
des  jeweiligen  kommunalen  Bil-
dungsmanagements  anzuschieben
und idealerweise bis zum Ende der
Projektförderung  auf  eigene  Füße
zu stellen. Bei Kreisen und kreisfrei-
en Städten ab 200.000 Einwohnern
können bis zu zwei und ab 500.000
Einwohnern bis zu drei Koordinato-
rinnen und Koordinatoren finanziert
werden. 

Leipzig hat sich um eine Projektför-
derung beworben und kann voraus-
sichtlich Anfang 2017 mit der Arbeit
beginnen.

http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
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Aus dem Sozialreport
Aufnahme und Integration von Geflüchteten in Leipzig

Abb.: Neu angekommene Personen nach Herkunftsländern im Jahr 2014 und 2015

Für mehr Informationen siehe Sozialreport 2015, S. 134 ff.
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Im Jahr 2015 hat die Stadt Leipzig
4.230  Asylsuchende  aufgenom-
men, fast zweieinhalb Mal so viele
wie im Vorjahr. Die Asylsuchenden,
die 2015 nach Leipzig zugewiesen
wurden, kamen aus 27 verschiede-
nen  Ländern.  Die  meisten  Men-
schen  kamen  aus  Syrien  (1.568),
Afghanistan  (630)  und  dem  Irak
(482).  Weiterhin  wurden  im  Laufe
des  Jahres  748  unbegleitete  min-
derjährige Ausländer/-innen von der
Stadt Leipzig in Obhut genommen.

Auch  in  diesen  Fällen  kam  die
überwiegende Mehrheit  aus Syrien
und Afghanistan. 
Insgesamt  4.585  leistungsberech-
tigte  Personen  mit  dem  Merkmal
„Asylzugangsstaaten“ waren im Ok-
tober  2015  beim  Jobcenter  regis-
triert.  3.976  Personen  waren  er-
werbsfähig.
Von  diesen  Personen  verfügten
13,4 % über eine betriebliche oder
schulische  Berufsausbildung  und
15,5 %  über  eine  akademische
Ausbildung. 69,5 % verfügten über

keine  abgeschlossene  Berufsaus-
bildung und 10,8 % auch nicht über
einen Schulabschluss.
An einem von der Stadt Leipzig fi-
nanzierten  200  Unterrichtsstunden
umfassenden Deutsch- oder Alpha-
betisierungskurs an der Volkshoch-
schule Leipzig nahmen 2015 insge-
samt  624  Personen  teil.  Weitere
1.377 Teilnehmer/-innen besuchten
an  der  Volkshochschule  einen
durch das Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge geförderten Integra-
tionskurs.

7. Leipziger Bildungskonferenz am 27. Oktober 2016: Inklusive Bildung 

Am 27. Oktober 2016 findet  unter
dem  Titel  „Vielfalt  leben  -  Leipzig
auf dem Weg zur Inklusion: ein wei-
terer  Schritt“  die  7.  Leipziger  Bil-
dungskonferenz  statt.  Dazu  laden
das  Amt  für  Jugend,  Familie  und
Bildung  sowie  die  Sächsische  Bil-
dungsagentur,  Regionalstelle  Leip-
zig,  alle  am  Thema  inklusive  Bil-
dung  Interessierte  ins  Neue  Rat-
haus ein. 

Am  Vormittag  wird  Professor  An-
dreas  Hinz  von  der  Martin-Lu-
ther-Universität Halle fachlich in die
Konferenz einführen.
Im Anschluss besteht für die Konfe-
renzteilnehmerinnen  und  Teilneh-
mer die Möglichkeit, sich vor Ort in
Kindertageseinrichtungen, Schulen,
Orten der Erwachsenenbildung und
Soziokulturellen Zentren inspirieren
zu  lassen  und  in  Erfahrungsaus-

tausch  zu  treten.  Der  Nachmittag
bietet Workshops, u. a. zu den The-
men Index für Inklusion, Gebärden-
sprache  und  Leichte  Sprache  an.
Die Anmeldung zur 7. Bildungskon-
ferenz erfolgt  ausschließlich online
unter:  http://www.leipzig.de/bil-
dungskonferenz ab der 38. KW.
Unter diesem Link finden Sie auch
das  vollständige  Programm.  Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

http://www.leipzig.de/bildungskonferenz
http://www.leipzig.de/bildungskonferenz
http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
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Erfolge aus Leipziger Schulen 
Jugendliche des Wilhelm-Ostwald-Gymnasiums erhalten „Eckhard R. Lucius Preis 2015"

Seit  dem  Jahr  2011  verleiht  der
Förderverein  der  BiologieOlympia-
de  e.V.  den  „Eckhard  R.  Lucius
Preis“.  Dieser  Preis  geht  auf  die
langjährigen  Verdienste  des  im
Jahr 2011 verstorbenen Leiters der
Internationalen  Biologieolympiade
Deutschlands,  Dr.  Eckhard Lucius,
zurück. 
Seinem Engagement ist es zu ver-
danken, dass sich der Wettbewerb
sowohl national als auch internatio-
nal  zu  einer  überaus  wertvollen

Möglichkeit für Schüler zur individu-
ellen Förderung entwickeln konnte.
Die  mit  500  €  dotierte  Auszeich-
nung erhielten kürzlich die Schüler
Maximilian Conradi (18), Maximilian
Fritz (18), Simon Koch (18) und Kai
Gipp  (17)  vom  Wilhelm-Ost-
wald-Gymnasium.  Die  Auszeich-
nung  wird  jährlich  nach  einem
Punktesystem an  bundesweit  eine
Schule vergeben, die über mehrere
Jahre  kontinuierlich  erfolgreiche
Schüler/-innen zu den Auswahlrun-

den  der  Biologieolympiade  ge-
schickt hat.
Maximilian Fritz schaffte es in die-
sem Jahr sogar unter die vier bes-
ten jungen Biologen und vertrat im
Juli  2016  Deutschland  beim  inter-
nationalen Wettbewerb in Vietnam.
Und hier holte er sich im Wettstreit
gegen 253 Schülerinnen und Schü-
ler aus 67 Ländern eine verdiente
Goldmedaille.  Weitere  Informatio-
nen unter: 
http://www.biologieolympiade.de/

Abiturient holt Silbermedaille bei Internationaler Matheolympiade 

Oberschule Wiederitzsch will Titel verteidigen

Vom  6.  bis
16. Juli 2016
wetteiferten
in  Hongkong
rund  600

Schüler/-innen  aus  mehr  als  100
Nationen  bei  der  Internationalen
Mathematikolympiade (IMO) um die
Medaillen. In zwei Klausuren muss-
ten jeweils drei komplexe Aufgaben
gelöst werden, die das Schulniveau
deutlich überstiegen. 

Zum deutschen Team, das sich am
Ende über Silber freuen konnte, ge-
hörte auch Ferdinand Wagner. 
Er hatte bereits bei der IMO 2015 in
Thailand internationale Erfahrungen
sammeln  können  und  Bronze  ge-
wonnen.
Erst  vor  den  Sommerferien  legte
Ferdinand erfolgreich sein Abitur an
der Friedrich-Schiller-Schule ab.

Saskia  Beer  ist  Schülerin  der  10.
Klasse  am  Max-Klinger-Gymnasi-
um. 

Im  BIG CHALLENGE 2016, einem
deutschlandweiten  Englisch-Wett-
bewerb für Kinder und Jugendliche
von 11 bis  16 Jahren,  belegte sie
den 1.  Platz in ihrer Klassenstufe.
Damit ließ sie alle 14.837 Teilneh-
mer  aus  ganz  Deutschland  hinter
sich.  Der  BIG  CHALLENGE bein-
haltet Fragen zu Vokabelwissen, zu
Grammatik und Landeskunde, Aus-
sprache und Betonung.

Erfolge im BIG CHALLENGE 

Mit Beginn des neuen Schuljahres
beginnt  für  die  sportbegeisterten
Jungen und Mädchen an der Ober-
schule Wiederitzsch wieder die har-
te  Wettkampfsaison.  Intensives
Training  stehen  in  den  nächsten
Wochen  an,  um  Schnelligkeit,
Sprungkraft,  Ausdauer  und  Wen-

digkeit  zu  erlangen  sowie  den
Teamgeist  zu  befördern.  Ziel  für
das  Team  und  Sportlehrer  Jens
Roßberg ist die Titelverteidigung im
Sparkassen-Fitness-Siebenkampf. 
Im  November  2016  wird  der  Sie-
benkampf  der  Sparkasse,  beste-
hend aus den Disziplinen Liegestüt-
ze, Schlängellauf, Crunch, Medizin-
ballwurf, Ruderergometer, Schluss-
weitsprung  und  Seilspringen,  aus-
getragen. Bis dahin heißt es für die
Schülerinnen  und  Schüler  üben,
üben und nochmals üben. Den ge-
wonnenen Titel  wollen sie definitiv
behalten.

Neue Selbsthilfegruppe für Pädagogen mit Traumaerfahrung

Menschen in pädagogischen Beru-
fen  mit  eigener  Traumaerfahrung
werden zur Gründung einer Selbst-
hilfegruppe  gesucht.  Die  Gruppe
soll ein Ort sein, an dem Alltagser-
fahrungen  ausgetauscht,  Ressour-
cen und Stärken entdeckt und von-

einander gelernt werden kann. Wei-
tere Ideen und Anregungen sind er-
wünscht.  Interessenten  wenden
sich bitte an Ina Klass in der Selbst-
hilfekontakt-  und Informationsstelle
(SKIS)  des  Gesundheitsamtes.
Kontakt  unter Tel.:  0341 123-6755

oder per E-Mail: ina.klass@leipzig.-
de  und  unter:
http://www.leipzig.de/jugend-fami-
lie-und-soziales/gesundheit/selbst-
hilfe/

http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/selbsthilfe/
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/selbsthilfe/
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/selbsthilfe/
http://www.oberschule-wiederitzsch.de/fitteste%20schule.htm
http://www.oberschule-wiederitzsch.de/fitteste%20schule.htm
http://www.thebigchallenge.com/de/hunderttausende-preise-zu-gewinnen/diplom-2016/
https://www.imo-official.org/year_info.aspx?year=2016&language=de
https://www.imo-official.org/year_info.aspx?year=2016&language=de
http://www.biologieolympiade.de/
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Schuljahreskalender Berufs- und Studienorientierung  und Elternwegweiser 2016/17 erhältlich

Pünktlich  zum  Start  des  neuen
Schuljahres  2016/17 erscheint  der
neue „Schuljahreskalender  Berufs-
und Studienorientierung“ in Leipzig.
Dieser  wurde  am  1.  August  2016
auf  der  Auftaktveranstaltung  der
Sächsischen  Bildungsagentur,  Re-
gionalstelle Leipzig an die Schulen
übergeben.  Der  Kalender  enthält
ca. 200 Termine und Veranstaltun-
gen wie z. B. Berufs- und Studien-
messen, Tage der offenen Tür, Stu-

dieninformationsveranstaltungen,
Schnuppervorlesungen  an  Hoch-
schulen,  Bewerberseminare  sowie
Orientierungsworkshops. 
Herausgegeben wird  der  Kalender
von  der  Regionalen  Koordinie-
rungsstelle Berufs- und Studienori-
entierung des Dezernats Wirtschaft
und Arbeit der Stadt Leipzig in en-
ger Zusammenarbeit mit der SBAL,
der Agentur für Arbeit Leipzig sowie
weiteren Partnern. Der Kalender ist

für die Schulen kostenfrei. Darüber
hinaus gibt es auch für Eltern einen
Wegweiser in Sachen Berufs-  und
Studienorientierung 2016/17. Er un-
terstützt die Familien bei der weit-
reichenden  Entscheidung  des
Übergangs von der Schule in Aus-
bildung oder Studium.
Weitere Informationen  unter:
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-
wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/be-
rufs-und-studienorientierung/

Projekttage „Netzwerk für Demokratie Courage"

Das Netzwerk  für Demokratie  und
Courage (NDC) ist ein bundeswei-
tes Netzwerk, das von jungen Leu-

ten getragen wird und sich für De-
mokratieförderung und gegen men-
schenverachtendes  Denken  enga-
giert. Es führt für Schulen, Berufs-
schulen  und  Jugendeinrichtungen
Projekttage ab Klassenstufe 8 zum
Thema  "Für  Demokratie  Courage
zeigen" durch. In den Projekttagen,
die 6 Unterrichtsstunden umfassen,
werden  gemeinsam  mit  den  Ju-
gendlichen  verschiedene  Aspekte
von  Demokratie,  Diskriminierung
und Rassismus beleuchtet,  Wider-

sprüche aufgezeigt und zum Nach-
denken angeregt. Die Bildungsver-
anstaltungen des NDC werden von
zwei ausgebildeten ehrenamtlichen
Multiplikator/-innen  durchgeführt
und  sind  grundsätzlich  kostenlos.
Anmeldungen sollten mindestens 4
Wochen vordem gewünschten Ter-
min  erfolgen.  Weitere  Informatio-
nen zu noch freien Terminen  und
zum Netzwerk findet man unter:
https://www.netzwerk-courage.de/ 

Jugend-Literatur-Jury bewertet neue Kinder- und Jugendbücher

Bereits  seit  Ja-
nuar  2006  gibt
es die Leipziger
Jugend-Litera-
tur-Jury.  Sie  ist
ein  Gemein-
schaftsprojekt
der  Leipziger
Städtischen  Bi-
bliotheken  und

der Kinder- und JugendKulturWerk-
statt  JOJO.  Lesebegeisterte  Mäd-
chen und Jungen aus verschiede-
nen  Leipziger  Schulen  bilden  die
Jugend-Literatur-Jury und unterzie-

hen  die  Titel  einer  Jahrgangspro-
duktion  von  Jugendbuchverlagen
einer  genauen  Prüfung  aus  dem
Blickwinkel  der  eigentlichen  Ziel-
gruppe.  Die  Jurymitglieder  treffen
sich einmal monatlich in der Leipzi-
ger Stadtbibliothek. 
Höhepunkt  der  Jury-Arbeit  ist  die
jährliche  Präsentation  von  sechs
Buchfavoriten  auf  der  Leipziger
Buchmesse. Je ein Favorit wird im
Laufe des Jahres von prominenten
Leipziger  Bürgern  aus  Wirtschaft,
Kultur und Politik vor Schulklassen
in  separaten Lesungen vorgestellt.

Diese  Veranstaltungsreihe  wurde
vom Verein zur Förderung der Leip-
ziger Städtischen Bibliotheken initi-
iert. 
Mit dem Start in das neue Juryjahr
können  sich  wieder  interessierte
junge Leser/-innen für die Arbeit in
der Jury anmelden.
Ansprechpartner  sind  Robby  Elst-
ner von der Stadtbibliothek 
(robby.elstner@leipzig.de)  und  Ute
Eidson von der JugendKulturWerk-
statt JoJo (kontak@jukuwe-leipzig.-
de)

Die  Wettbe-
werbe
„Chemkids“
für Klasse 4-
8 und „Che-

mie – die stimmt!“ für Klasse 8-10 starten in die erste
Runde. 

Sie halten neue spannende Aufgaben für Schülerinnen
und  Schüler  bereit.So  beschäftigt  sich  Rundi  dieses
Mal beispielsweise mit den Geheimnissen der moleku-
laren Küche. Weitere Informationen unter:
http://www.chemkids.de/neue-aufgaben/ und
http://www.chemie-die-stimmt.de/

Auftakt für Chemie-Wettbewerbe 2016/17

http://www.chemie-die-stimmt.de/
http://www.chemkids.de/neue-aufgaben/
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/berufs-und-studienorientierung/
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/berufs-und-studienorientierung/
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/berufs-und-studienorientierung/
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/berufs-und-studienorientierung/informations-und-arbeitsmaterialien/
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/berufs-und-studienorientierung/informations-und-arbeitsmaterialien/
mailto:kontak@jukuwe-leipzig.de
mailto:kontak@jukuwe-leipzig.de
mailto:robby.elstner@leipzig.de
https://www.netzwerk-courage.de/
http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
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Am 30. September 2016 findet der
Lehrerkongress  „Chemie  &  Life
Science“ an der Universität Leipzig
statt.  Hierfür  wurde  ein  abwechs-
lungsreiches  Programm  zusam-
mengestellt.  Der  Festvortrag  von
Professor Wilhelm mit dem Thema
„New  green  chemistry  –  Warum
brauchen wir ein neues Konzept für
die grüne Chemie?“ greift  die glo-
balen  Herausforderungen  des  21.
Jahrhunderts  auf.  Am Nachmittag
ist  Gelegenheit,  einen  der  Work-
shops  mit  motivierenden  und  le-
bensnahen Themen auszuwählen. 

Wie  wäre  es  z.B.  mit  nachwach-
senden  Rohstoffen,  dem  chemi-
schen  Gleichgewicht  am  Beispiel
der  Flügelschnecke,  dem  Doping
und Muskelkater oder den Sicher-
heitsaspekten  im  Chemieunter-
richt? Darüber hinaus konnte Pro-
fessor Tausch von der Universität
Wuppertal,  bekannt  durch  seine
Photolumineszenz-Versuche,  ge-
wonnen werden. Eine Anmeldege-
bühr für diesen Tag fällt nicht an.
Weitere  Informationen,  auch  zu
den  einzelnen  Workshops,  findet
man unter:
http://home.uni-leipzig.de/lfbz/ 

Lehrerkongress "Chemie & Life Science" an der Universität Leipzig Kitas auf dem Weg zur Inklusion
Veranstaltung am 28. September
2016 
Seit 2013 läuft das sächsische Lan-
desmodellprojekt  „Inklusion  in  Kin-
dertageseinrichtungen  –  Eine  Kita
für alle“. Ziel des Modellprojektes ist
die Beschreibung geeigneter Quali-
tätskriterien inklusiver Pädagogik in
der  Kindertagesbetreuung.  Im  der-
zeit  laufenden  letzten  Projektjahr
widmet sich das Modellprojekt  ver-
stärkt  der  Öffentlichkeitsarbeit.  Vor
diesem  Hintergrund  findet  am  28.
September 2016, 10 bis 13 Uhr, im
Offenen Freizeittreff  (OFT) „Völker-
freundschaft“  eine Informationsver-
anstaltung für Erzieher/-innen statt.
Anmeldungen  ab  sofort  über  die
Abt.  Kindertagesstätten des  Amtes
für Jugend, Familie und Bildung an:
peter.wallenhauer@leipzig.de

Schola Cantorum: Tage der offenen Tür 

Vom 20. bis 21. Oktober 2016 fin-
det das XX.  Theodor-Litt-Symposi-
um zum Thema „Masse und Demo-
kratie  -  Politische Bildung in  einer
multikulturellen  Gesellschaft:  Ein
notwendiger  Paradigmenwechsel?“
statt.  Das Symposium widmet sich

u.a. Themen wie dem Zusammen-
hang von gesellschaftlichem Wan-
del  und  Bildungspolitik.  Es  bietet
Vertreter/-innen der politischen Bil-
dung,  der  Wissenschaft,  Politik,
Kultur  und  Presse,  Multiplikatoren
des öffentlichen Lebens, Menschen

mit Migrationshintergrund sowie in-
teressierten Bürger/-innen die Mög-
lichkeit  zum  Meinungsaustausch.
Weitere Informationen unter:
http://www.deutsche-gesellschaft-e-
v.de/

Symposium zur politischen Bildung in der multikulturellen Gesellschaft 

Pünktlich zu Beginn des Schuljah-
res starten die städtischen Kinder-
und Jugendchöre Schola Cantorum
wieder in die neue Saison. Diese ist
angefüllt mit vielen Proben, Stimm-
bildungs-  und  Musiktheorieunter-
richt sowie zahlreichen öffentlichen
Auftritten. 

(Foto: Erik Kemnitz)

Zuvor aber besteht für interessierte
Kinder, Jugendliche und Eltern vom

12.  bis  16.  September  2016  die
Möglichkeit, sich alle Angebote der
Schola  Cantorum  Leipzig  anzu-
schauen oder sogar mitzumachen. 
Bei einem Blick hinter die Kulissen
der Chöre bekommt man einen Ein-
druck, wie geprobt und unterrichtet
wird: angefangen von der musikali-
schen  Früherziehung  über  die
Chorproben der Spatzenchöre, des
Kinder- und Mädchenchores bis hin
zum Kammerchor. Alle Proben und
Unterrichte finden in der Anna-Mag-
dalena-Bach-Grundschule,  Manet-
straße 8, statt. 
Weitere Informationen und Konzert-
termine  unter:  http://www.schola-
cantorum.de/de/ 

Schönefeld-Ost  und  20.  Ober-
schule begehen Jubiläen

Am  Nachmittag  des  27.  Oktober
2016  wird  im  Stadtteil  Schöne-
feld-Ost groß gefeiert. Dafür gibt es
zwei Gründe: der Stadtteil Schöne-
feld-Ost begeht sein 40-jähriges Ju-
biläum und die im Ortsteil ansässi-
ge  20.  Oberschule wird  25  Jahre
alt. 
Die Vorbereitungen dazu laufen auf
Hochtouren.  Die  Schule  wird  ge-
meinsam  mit  den  Vertreter/-innen
des Stadtteilmanagements eine Fo-
toausstellung  zur  Geschichte  des
Stadtteils gestalten. Alle Schönefel-
der Bürger/-innen sind herzlich ein-
geladen.  Der  Nachmittag  wird  mit
Sport-, Spiel- und Unterhaltungsan-
geboten bunt und vielfältig. 
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